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Das Nishegorodsker Gebiet –  
eine gute Adresse für deutsche Unternehmer 

 

Das Nishegorodsker Gebiet liegt im Wolgaer Föderalbezirk der Russischen Föderation. Das 
Territorium dieses Bezirkes umfasst mit 76,9 Tausend km² etwa 7,27% des Territoriums der RF. 
Hier leben 3,7 Mio. Menschen, oder 2,21% der russischen Bevölkerung.  

Die Wirtschaft des Nishegorodsker Gebiets, mit dem Hauptzentrum Nishnij Nowgorod zählt zu den 
größten und leistungsfähigsten Industriezentren Russlands. 

Die Hauptzweige der Industrie sind der Maschinenbau und der Brennstoff- und Energiekomplex. 
Auch die Landwirtschaft spielt auch eine gewichtige Rolle. Der Anteil der in dem Wolgaer 
Föderalbezirk produzierten landwirtschaftlichen Erzeugnisse beträgt über 25% der 
landwirtschaftlichen Produktion des ganzen Landes. 

Die Wissenschaft, Kunst und Kultur im Bezirk sind gut entwickelt. Der Anteil der Fachkräfte mit der 
Hochschulbildung an der Bevölkerung des Bezirkes beträgt etwa 10,7 %. 

Das Nishegorodsker Gebiet war in der ehemaligen Sowjetunion durch ihren mächtigen militärisch-
industriellen Komplex für Ausländer eine “gesperrte” Zone. Heute ist es für westliche Unternehmen 
zu einem viel versprechenden Ansprechpartner geworden. 

Die Hauptstadt der Region ist die Stadt Nishnij Nowgorod. Sie gilt als Zentrum des Automobilbaus 
Russlands. Nach wie vor sind allerdings die produzierten Fahrzeuge auf dem Weltmarkt noch nicht 
konkurrenzfähig. Deshalb bedarf es in dieser Branche umfangreicher Strukturumwandlungen. Die 
wirtschaftliche Grundlage der Stadt bilden die Schwerindustrie, hauptsächlich der Maschinenbau 
und die Metallverarbeitungsindustrie. 

In der Region werden auch Ausrüstungen für die chemische Industrie, Straßenbaumaschinen, 
Werkbänke, industrielle Schleifmaschinen, medizinische Ausrüstungen, Fernsehgeräte u.a. 
hergestellt. Düngemittel, Säuren, Polyethylen, Kunststoffe sind Erzeugnisse der Chemieindustrie 
der Region. 

In der Papierproduktion nimmt die Region den dritten Platz in Russland ein. Betriebe der 
Leichtindustrie, vor allem die Schuh-, Trikotage- und Nähfabriken, sowie die Produktion von Möbel 
und Sportausrüstungen gehören zur Produktionspalette des Gebietes. 

1918 wurde die Nowgoroder Universität gegründet. In ganz Russland ist das Institut der Ingenieure 
für Wassertransportmittel anerkannt. Eine Reihe von Forschungseinrichtungen der Region hat in 
ganz Russland einen guten Namen. Die Konversionsbetriebe des ehemaligen militärisch-
industriellen Komplexes wurden zu potenziellen Kooperationspartnern für viele ausländische 
Unternehmen. 

Der Umweltschutz ist ein sehr akutes Problem in der Region. Der Lösung dieses Problems wird 
eine sehr große Bedeutung beigemessen. So wurde zum Bespiel vor kurzem eine Einrichtung für 
Verwertung von festen Haushaltsabfällen in Betrieb genommen. Der Bedarf an Umwelttechnik und 



 

entsprechender Investitionen ist außerordentlich hoch. Jedes Jahr findet in Nishnij Nowgorod eine 
bekannte Industriemesse statt. 

Im benachbarten Tatarstan wird das Erdöl gewonnen, welches im petrochemischen Komplex von 
Nishnij Nowgorod verarbeitet wird. 

In Österreich wurde im Auftrage der österreichischen Bank eine Analyse über wirtschaftspolitische 
Risiken in den Regionen der RF durchgeführt. Danach steht das Nishegorodsker Gebiet nach 
Moskau und Sankt Petersburg an dritter Stelle bezüglich des geringsten Risikos. 

Eine Forschungsgruppe der Weltbank veröffentlichte Ende vorigen Jahres eine Vergleichsanalyse 
der wirtschaftlichen Entwicklung von zehn Städten an der Wolga. 

Zu den Städten mit ausgesprochener reformfreudiger Politik gelten Saratow, Wogograd, Jaroslawl 
und Samara; danach kommen Nishnij Nowgorod und Kasan. 

Die Administration des Gebietes sucht zurzeit nach neuen internationalen Beziehungen und 
Partnerschaften. 

Deutsche Firmen wirken ziemlich aktiv in der Region. Die deutsche Firma WIBAU errichtet eine 
Asphalt-Betonfabrik. Eine beträchtliche Lieferung von Straßenbaumaschinen lieferte die Firma 
WIRTGEN. Die LUFTHANSA organisiert Direktflüge von Deutschland nach Nishnij Nowgorod. Mit 
der deutschen Firma UDE wurde ein Gemeinschaftsunternehmen zur Herstellung von 
Ausrüstungen für die Produktion chemischer Produkte gegründet. Erfolgreich funktioniert auch ein 
JV mit der Firma WELLA für kosmetische Produkte. Es ist geplant, ein Ausbildungszentrum in 
Kooperation mit Einrichtungen der neuen Bundesländer zu gründen und die Papierfabrik mit der 
Firma Herlitz zu modernisieren. Mit der deutschen Firma ERMAFA wurde eine Vereinbarung über 
ein Unternehmen für Polyvinylbeschichtungen unterzeichnet. 

Der gegenwärtige Stand der außenwirtschaftlichen Beziehungen des Nishegorodsker Gebietes 
wird als noch unbefriedigend kritisiert. Die ausländischen Investitionen in die Wirtschaft der Region 
betragen lediglich 2 Mio. USD oder 0,38% aller ausländischen Investitionen in Russland. Man 
hofft, dass in diesem Jahr die ausländische Direktinvestitionen in die Wirtschaft der Region von 90 
– 100 Mio. USD zu erreichen. 

Mit 11 Ländern, die als strategische Partner des Gebietes gelten, wurden Regierungsabkommen 
über die wirtschaftliche Zusammenarbeit abgeschlossen. 

Die Administration des Gebietes verabschiedete ein Kooperationsprogramm mit ausländischen 
Firmen für den Bereich fortschrittlicher ausländischer Technologien und High-Tech- Entwicklungen 
der Unternehmen des Gebietes. Zurzeit wird aktiv das Programm der Zusammenarbeit zwischen 
dem Nishegorodsker Gebiet und dem Bundesland Nordrhein-Westphalen umgesetzt. Die 
Kooperation der Stadt Nishnij Nowgorod mit Essen umfasst viele Maßnahmen. So fand im 
November 1999 in Nishnij Nowgorod ein Kooperationsforum von Unternehmern beider Regionen 
statt. Vor kurzem wurde durch die Administration des Gebietes das Komitee für 
außenwirtschaftliche Beziehungen “Groß-Wolga” gegründet zur Förderung der Kontakte mit 
ausländischen Unternehmen. 

Informationen zum Automobilbau in Nishnij Nowgorod  
Das Gebiet Nishnij Nowgorod ist eines der größten Industriezentren der Russischen Föderation, 
welches sich auf die Entwicklung der Schwerindustrie spezialisiert hat. Nach dem Umfang der 
Industrieproduktion nimmt dieses Gebiet den 12. Platz in der Russischen Föderation ein. 

Zurzeit sind in diesem Industriezweig des Gebietes 722 große und mittlere Betriebe tätig. Die 
Betriebe dieser Industriebranche beschäftigen etwa 40 % der in der Wirtschaft arbeitenden 



 

Bevölkerung der Region und garantieren etwa 47 % der Steuereinnahmen, dabei erzeugen sie 38 
% des regionalen Bruttoproduktes. 

Den entscheidenden  Anteil der Industrie dieser Region stellt der Maschinenbau, einschließlich 
Automobil - und Gerätebau, der im Gesamtvolumen der industriellen Produktion des Gebietes 43,8 
% ausmacht. In den Betrieben dieses Industriezweiges sind 249,9 Tausend Menschen beschäftigt, 
oder 56,6 % der gesamten Anzahl der in der Industrie arbeitenden Bevölkerung des Gebietes. 
Diese Branche sichert 40,5 % der Steuerabführungen durch die Industriebetriebe. Heute erzeugt 
der Maschinenbau des Gebietes Nishnij Nowgorod 51,6 % aller russischen Lastkraftwagen, 57,3 
% der Busse und 7,9 % der in Russland hergestellten Personenkraftwagen. 

Die größten Vertreter dieses Industriezweiges sind die GAS AG, die Pawlowsker Autobus AG, die 
SMS, die ein Bestandteil der Sewer-Stahl AF ist, das Nishegoroder Maschinenbauwerk, die 
Arsamassker Maschinenbauwerk AG, die Wyksuner metallurgische Werk AG, die Borsker 
Glasfabrik etc. Unter den mittelständischen Unternehmen und kleinen, wissenschaftlich 
orientierten Firmen sind folgende zu nennen: die Automobilökologie GmbH, die Mikrotech GmbH, 
die geschlossene AG Sarower Laboratorien, die Nishtechremont GmbH. Diese Unternehmen 
verfügen über eigene Entwicklungen und Projekte im Bereich des Automobilbaus. 

Der Automobilbaukomplex des Gebietes nimmt den führenden Platz im wissenschaftsorientierten 
Maschinenbau ein. Über ein nennenswertes wissenschaftlich-technisches Potential verfügt auch 
der Gerätebaubereich des Gebietes. In 2002 hat das Wachstumstempo der wissenschaftlich-
technischen Produktion dieses Industriezweiges im Vergleich zu 2001 122 % ausgemacht. Die 
führende Rolle bei der Entwicklung neuer Technologien und Innovationen im Bereich des 
Maschinen- und Gerätebaus spielen die Nishegoroder Staatliche technische Universität, das 
Forschungsinstitut für Maschinenbauwesen der Russischen Akademie der Wissenschaften, das 
Planungsbüro Quasar, das Forschungsinstitut POLJET, das Petrowskijwerk AG. 

Als interessanteste und perspektivreichste wissenschaftliche Entwicklungen im Automobilbau sind 
derzeit folgende Projekte zu nennen: 

Produktion eines Fernsteuerungsmoduls für die Einspritzung des Brennstoffes“; 
"Entwicklung und Produktion eines Brennstofffilters " Ökolive "; 
"Entwicklung der Elektronik auf der Basis der Mikrocontroller für die Automobilindustrie "; 
"Entwicklung der Konzeption der Geräte mit der Rekuperierung der Energie der Schwingungen 
der Kraftkomponenten für die Beförderungstechnik"; 
"Die Produktion von antikorrosions- und Zinngefüllten Kompositionsstoffen ". 

 

Das Gebiet Nishnij Nowgorod verfügt über eine große Anzahl von hoch qualifizierten Fachkräften 
auf dem Gebiet des Maschinenbaus, die sowohl in der Produktion, als auch im Bereich der 
Innovationstätigkeit der Betriebe und in den Forschungsinstitutionen der Region wirken. 

 

 

 

 

 

Die Informationen wurden zusammengestellt vom Kontaktbüro Moskau. 


